
163 1. Abschnitt -  Straftaten gegen das sozialistische Eigentum §164

es erforderlich, die lm Gesetz beschriebene objektive Beeinträchtigung an 
der betreffenden lm sozialistischen Eigentum stehenden Sache nuchzuwei- 
sen. Die Zerstörung oder Vernichtung w ird dabei lm allgem einen einen 
schwereren A ngriff auf die im sozialistischen Eigentum stehende Sache 
darstellen als ihre Beschädigung. Das Unbrauchbarm achen dagegen kann 
in seiner Schwere sowohl der Zerstörung bzw. Vernichtung als auch der 
Beschädigung gleichkommen. Deshalb ist es zur D ifferenzierung einer Be­
schädigungshandlung stets notwendig, über die form ale Feststellung der 
Begehungsform hinaus die Spezifik der beschädigten Sache, ihre Funktion 
als Produktionsm ittel, den G rad ih rer Beeinträchtigung, die Höhe des Scha­
dens und den Umfang der Folgen einzuschätzen. Beim Beschmieren oder 
sonstigen V erunstalten einer Sache 1st die A usw irkung festzustellen. Ist 
sie eine zeitliche, kann Beschädigen, ist sie eine dauernde, kann Zerstören 
oder Vernichten vorliegen.

7. Der Tatbestand erfordert Vorsatz hinsichtlich der Beschädigung 
einer im sozialistischen Eigentum  stehenden Sache. I rr t sich der

T äter in der Eigentum sform  der Sache insofern, als er glaubt, nicht sozia­
listisches Eigentum zu beschädigen, so ist das strafrechtlich nicht relevant 
(§ 157 Abs. 3). Der Vorsatz m uß die K enntnis der Rechtswidrigkeit der Be­
schädigung einer im sozialistischen Eigentum  stehenden Sache einschließen.

Im Inhalt des Vorsatzes grenzt sich die Beschädigungsstraftat sowohl 
lm G rundtatbestand (§ 163) als auch in der qualifizierten Form  (§ 164) p ri­
m är von anderen Beschädigungshandlungen, w ie W irtschaftsschädigung, 
Diversion u. a. ab. Bei der Beschädigung gem äß §§ 163 und 164 verfolgt der 
T äter keine staatsfeindlichen Ziele.

8. Belm Versuch ist zu beachten, daß er nicht im m er m it dem Beginn 
der V eränderung der S truk tu r einer Sache oder der Aufhebung ihrer

Substanz bzw. U nversehrtheit zusam m enfällt. So ist ein Versuch schon ge­
geben, wenn z. B. Sand in das G etriebe einer noch nicht in Betrieb befind­
lichen Maschine geschüttet w urde, der durch unsachgemäße Bedienung 
(wie Überlastung) angestrebte S tillstand eines T ransportbandes noch nicht 
eingetreten ist, der in ein M ahlwerk geworfene Bolzen durch einen M a­
gneten abgefangen wird. Beim Versuch einer Zerstörung oder Vernichtung 
ist stets zu prüfen, ob nicht bereits eine Beschädigung erfü llt ist. Es ist zu 
beachten, daß ein Teil der Beschädigungshandlungen nach dem G rund­
satz der Spezialität von anderen Strafrechtsnorm en, wie §§ 215, 222, 223, 
erfaßt wird.

§ 164
Verbrecherische Beschädigung sozialistischen 

Eigentums
Verbrecherische Beschädigung sozialistischen Eigentums 

wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft.
Eine verbrecherische Beschädigung begeht, wer
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